
Erscheint
wöchentlich

dreimal und
zwar :

Montag ,
Mittwoch ,
Samstag .
Abonnement :
in der Stadt
vierteljährlich

90
monatl . 30 «k.
Durch die Post

bei allen
Postanstalten
und Boten

im Oberamts¬
bezirk viertelj .
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Amtsblatt für die Stadt Wit 'dbad
und zugleich Verkündigungsblutt des Kgl. Forstaiiits Wildbai ».

Anzeige - und WnterHattungsbcatt für WikdSad und WrngeSung .
Der „ Wildbader Anzeiger" ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .

Telegramm - Adresse : Anzeiger, Wildbad .

Inserate :
nur 8 ->l

Auswärtigen
10 -tl die klein -

spaltige
Garmondzeilc.

Reklamen 15
die Petitzeile .

Bei Wieder¬
holungen

entspr . Rabatt .

Abonnements
nach Ueberein-

kunft.

79 . Montag , de» 14 . Juli 1MZ .

Tüchtige

finden dauernde Beschäftigung.
Windhofsägewerk .

Gesucht ein anständiges solides

Nääolitzii
nicht unter 15 Jahren zum sofortigen
Eintritt .
Kans WatdHeim , Windhof .

Maila- Kartoffeln
find frisch etngetrvffen bet

KHr . Watt .

Eisen-
drciangcl
dreierlei Größen
zum Nageln der
Schuhe ». Stiefel

empfi- hlt
in großer Aus¬

wahl. Ferner empfehle prima

Schuh- L Lcdersett.
KcrvL Wcrt^ . G- rber.

Neue Kartoffel
das Pfund zu 12 ^

itSÜMl
'

empfievit Gemüsehandlung
CH. Meßer , Na >h 'USgasse 68 .

Stets frisokö Rosen ,
ölumen , Lrän26 unä

LoUtzUktS , 80M6 lopf -
pklLliren ^

'
eäer ^ rt

find stets zu Haber, in der
Kunft-nndHandelsgärtnerei
mit Blumenhandlung von

Kart Kotz,
vis a vis Pr . JosenhanS .

e

Lnorrs 8s.1erer<Ä0
in Dosen u . Portionen
UoiiMlode'scds
SrlferüooLön

empfiehlt K . AiudenSergev ,
Kgl . Hoflieferant .

Schuld- u. Würg-Scheiue
sind zu haben Wildbader AlljeijM

Bleichstraße 21 — Telephon 1161
ist das ganze Jahr gröffnet und kann benützt werde» :

au Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn - « . Feiertagen morgens von 7 —12 Uhr.

Die Anstalt enthält Einrichtungen für :
Warmbäder , Basfinbäder mit Dnschraum, Kaltwasserbehandlung

(Halbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc ) ,
schottische (Dampf) - Dusche , elektrische Glühlichtbäder ,
Massagen , Dampfbäder , Kohlensäurebäder , Fango - Anwendungen , elektr,

VibrationSmassage , Lickt- und Dampfbäder für einzelne Teile ,
elektrische Bäder mit oder ohne Lohtanuin ,

AW" sowie alle anderen medizinischen Bäder . "WA
Kurgebrauchende finden auch vollständige V -rpflegung in rer Anstalt .

Vorherige Anfrage erwünscht.

üller Art , von den einfachsten bis zu den feinsten,Itt werden jederzeit schnell und billig geliefert.
Buchdrnckerei des »Wildbader Anzeiger."

/ 9 .

Die von mir erworbene

WiTcr Aermdnicr
an der Enzthalstraße Wildbad beabsichtige ich
zu Vermieten oder Zu verkaufen
und ersuche Liebhaber um Angebote

Wilhelm Eppler Karlsruhe, Vorholzstraße 22 .

kerv88. in 88läk- ll. ?ll2llüt6ll
sowie in

Knaben- und Mädchcn-
Mntzcn ,

^ »IjnnstilKOIl .
Reparaturen werde» schnellstens

ausgesiihrt.
Achtungsvollst

lsi ! jimetsclij
Kürschner

HauplstraßeNr 134 .

Fertige
üerreu -

UII<1
Luabvii -

Lager tu
Tuch und
Buckskin
billigst bei
G Riexinger .

Echte Frankfurter

Lrnlivürsltz
empfiehlt Hermann Kuhn.

«L - Telephon Nr. 57 . 'LL

! Loiäklis 3 McnäisstMe.

Isillokl

?arir

^acieill

sto.

^ LnMipön

baeoeloiis

kts.
/>

0/«5S §eäak7wa ^^ s ,rl cl,s smr/§s
LaeaKk,r i/en

Lükin eekts

8INÄ
Orüssler Lc !mt2

xegsn liitiö unh ilii 1s « s von ilulori
tstsn dse L : rm «üikir ^ lleZo sne . ksiwt.

Llan varlavxo i o Udrilrae
uvä beaedte '
lleber .-c 'nrist ' UV. 6eng0l ° ZvilNö .
Uniorselinü ? rvs Lr. 6. Inegsr«
gdlü ^eöa, !la Nyxlvn V/S!lsu »riöl!ung lwsSaa .
Wk - Li -rnLsviAk« l!» r« ls «.

!>»,

llauptatiasss 104 .

Süße

o
frisch etngetrvffen bei

vrauKsv
Mr . Watt.

- !" -W



Korstamt W i 1 d h a b .

Schlagrsum-Verkaus
am Mittwoch , den 16. dS . MtS.

vormittags */,8 Uhr
auf der Forstamtskanzlei vom Scheid¬
holz auS den Abteilungen II . 4 Wild,
baderteich , 6 Oberer Tiefcngrund , 34
Schirm , 39 Oberer Echaiblesweg , 48
Vorderer NaßkittelSberg u . 52 Schaib .
leSwiese.

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jotendanzrat Peter Liebig .

Montag den 14 . Juni 1902
Der Schlaswagenkontroleur .
Schwank in 3 Akten von Alexander
Vision . In deutscher Bearbeitung von

Benno Jakobson .
Dienstag , den 15 . Juli 1902

Hasemaun's Töchter.
Original- Volksstück in 4 Akten von

Adolf L'Arronge .
Mittwoch , den 16. Juli 1902
Die Zwilliugsschwester .

Schauspiel in 3 Akt . v . Luv. Fulda .
Anfang 7 Uhr. Endegegen ^» lOUhr.

Licderkrallz Wildliad.
Mittwoch , den 16. Juli d .J ,

abends 8 '/r Uhr

Singstunde
im Lokal.

Vollzähliges Erscheinen notwendig .
Der Dirigent

ckr . Vravststolä , MMnä ,
LölliZ-Lsrl -Strasse 816

swxüsdlt
8üä -^ viu6 , 1Zutii8o1io » oiuo ,

V1v6i 8v Nui -Ken 0oKiirl68 ,
üurA6K,Lv88ltzru . 2lrit1i . Äü1l6r -8vL1

Lkev '8 vtzU68ltzr Lrulv ,
llou1vii8 Oaeav ,

Llleillige VsrLLuksntsllv kür Vkiläknü
der OenerAl - V^ lne - OonipAri ^

^ ( lro88 « 8 OiKLrrtzn - 6u,Ktzr ^
10 eirea 60 Lorten

„HLVLL3.-Li§LrrsQ .
"

Bremer-, gsmdnrZer- n . Unnolleiwer-I 'abrLkLle "

^ näollktzu - ^ rlilLsI
^ 68L <M88lLiiä6r u . 8taKtz1e !6llLrivki )686lLivvr6r

ULä ^ 68i6ilt6I1 -^ 1duM8
empfiehlt in großer Auswahl G . Riexiuger, Buchbinder.

Hauptstraße 105.

8eLaat6ln , 8put6ii , 6u88 -

8tritll866801I 8i6tl6lu , üoilttz

Uriz lüudor ^ 6t28leiu6 , ka
1eul806861II 'in ^6, ü «u -,

uuä üuuF -lxuboIu eie .

in besten Qualitäten empfiehlt. n »

Gegen Hhpothek, Bärgen ü . dergl.

Kodes krxitLl
an Firmen rc . Off . unter V . 4004
an Haaseustein « . Bögler A . - G .
Stuttgart.

ScHutü- rr. Mür 7g -ScHeirre
find zu haben Wildbader Anzeiger .

Kitt 7
'

^
zum Servieren

wird sofort gesucht .
Näheres in der Expedition .

Prima

Portland -Ccment
wird billig abgegeben von

Werkmstr. Krautz.

öoäküol „öoiuiol".
Zum Einölen der Fußböden von

Bureaux, Berkaufsläden, Restamants ,
Wohnzimmern , Schulzimwern, Spitä-
lern , Treppenaufgängen , überhaupt von
viel begangenen Lokalitäten ist das

geruchlose Bodenöl
das geeignetste und praktischsteda dieses
Bodenöl — besonders dem bisher ge¬
bräuchlichen, unangenehm riechenden
Leinöl gegenüber — geruchlos ist ,
rasch trocknet, nicht harzt und schmiert.

Zu haben bei
I . F . Gutbnb .

voll

I

koLtkLrtsn -Il1säsrlL § s im k'riseur-Qescliäft LsIL L 2ä1iril1§sr ,
Hauptstrasse 101 , woselbst uueb LestellunZen kür micb entAeKenAenommen wsräen .

8psÄMLt : v. KsstzUsodMsAMWtzll u. v . koÄlmrtM.
LestellunKen aut VerArösssruriAen weräen Lei schneller Le 6ienunA Kute ^ uskübrunA
unter 2 usicberunA taclelloser ^ .usiübrunA

stets angenommen .

!

unä billigste Lsrecbnung aller gütigst
erteilten ^ .ulträge .

AuS Stadt und Umgebung .
Wildbad , den 14 . Zuli 1902 .

* Der »St.-Anz. " veröffentlicht die Anträge
welche die Generaldirrktiou der StaatSeisenbahnea
bei dein Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten, Abteilung für die VerkehrSanstalten für den
Winterfahrplan 1902/03 gestellt hat.

Unter anderen sollen folgende Fahrplanände-
rungen im Winterdienst eintreten :

Wildbad— Pforzheim .
Auf der Strecke kommen 8 Züge nicht mehr

zur Ausführung .
Der Personenzuz 321

Pforzheim ab 6,18 Nm,
Wtldbad an 7,23 ,

soll wie im vorigen Winter nicht wehr täglich ,
sondern nur noch Werktags ausgefühkt werden .

Wie i« trotzigen Winter soll an Werktagen
dom 1 . Oktober bis 14 . März rin vorzugsweise
her Arbrilrrbesörderung dienender Personenzuz ein«
gelegt «erden i

Nr. 999
Pforzheim ab 9,20 Nm«
Neuenbürg an 9,48 ,

Horb — Calw — Pforzheim . !
Der Personenzug 986 (Werktags )

Calw ab 5,45 Lm .
Pforzheim an 6,35 „

soll nur vom 15 . März ab in diesem Kurs , vom
1 . Oktober bis 14 . März aber wie im Winter
laufen:

Calw ab 6,35 Bm .
Pforzheim an 7,34 „

Der Zug 977 (Werktags )
Pforzheim ab 6,20 Nm.
Calw an 7,20 ,

soll «ur vom 15 . März ab in diesem Kurs , VVm
1 . Oktober bis 14. März aber später laufen :

Pforzheim ab 7,23 Nm.
Cal« an 8,25 ,

Wie i« vorigen Winter soll an Werktagen
vom 1 . Oktober bi« 14. März ein vorzugsweise
der ArdeiterbesSrderung dienender Personrnzug ein¬
gelegt « erden t

Nr. 93?
Pforzheim ab 9 .32 NM.
Calw an 10,36 ,

Ott Persvnenzug S? tz (Sonn, u, Feiertage)

Calw ab 7,25 Nm .
Pforrheim an 8,14 „

soll wie im vorigen Winter ausfallen.
r . Pforzheim, 13 . Juli . Der Agent N . Müller

von hier zog vorgestern einen Wechsel für einen
Geschäftsmann von hier ein und verduftete damit .
Ein zweiter Versuch mißlang ihm , da der Be¬
treffende den Wechsel nicht annohm . Der Agent
sollte vor einer Verhandlung erscheinen , zog es
aber vor , das Weite zu suchen .

Rundschau .
m . Wetiderstadt, 10. Juli . (Korresp .) Gestern

nachmittag 6 Uhr wurde die älteste Person hiesiger
Stadt unter zahlreicher Beteiligung von hier und
auswärts beerdigt. Die Verstorbene , Witwe Agnes
Hatß. grb . Büchser , zählte 90 Jahre und war HIS
tnS hohe Aller geistig frisch und auch körperlich
gesund» Sie starb nach kurzem Krankenlager und
hinterläßt eine Tochter, (das einzig ste Ueberlebends
von 7 Kindern ), sowie einen Enkel und Urenkel.

Eilte automatische Glocke, angetrieben von
einem Elketromolor und dann selbstthätig gesteuert
durch tlekt. Kontaktscheiben, wurde einem kieineil
Kreis « Von Zutmflenten im Hose der Glocken



gießerei von G . A . Kiesel in Hrilbronn am Mitt¬
woch vormittag vorgesührt . Dir überaus sinnreiche
Einrichiung überrascht in erster Linie dadurch , daß
durch das einfache Umlegen eines Hebels am elek¬
trischen Einschalter d e damit veibundene Glocke
sofort zum regelrechten Ausschwingen und kräftigen
Läuten gebracht wird . Die Einichaltopparatc für
jede einzelne Glocke können an beliedigrr Stelle in
der Kirche etwa in der Sakristei , oder selbst in
der Wohnung des Küsters installiert werden , wo¬
raus am dcullichsstn die geradezu ideale Bedienung
der Glocken ersichtlich ist. Diese neue Erfindung
ist eine gemeinsame Arbeit von Glockengießer Kiesel
hier und C . A . Hirth , Zivtlingenieur in Stutt¬

gart . Die erste Ausführung ist bestimmt für die
neuerbaute evangeliche Kirche in Zuffenhausen .
Die Erfindung ist bereits zum Patent angemcldet .

Heilbronn , 12 . Juli . Wegen eines Vergebens
gegen die Jagdgesetze wurde dieser Tage ein hiesiger
Wetngärtner dem K . Amtsgericht übergeben ,

Enzweihingen , 8 . Juli . Selten dürfte sich
durch die geschmückten Straßen urserer Gemeinde
ein Io großer Zug bewegt haben , wie der Festzug
der Kriegerveretne , der am vergangenen Sonntag
nachmittag um 2 Uhr sich aufstellte , um zum Fest¬
platz zu ziehen . Es zogen demselben ein halbes
Dutzend Vorrciter und eine Musikkapelle voraus ,
dann folgten die Festdamcn und ein Komitee , das
in seiner Mitte den Bezirkeobmann Grafen Leu-
trum v. Erlingen , hatte . Hieran reihten sich die

Kriegelvereine mit ihren Fahnen und Bannern von

Enzweihingen , Burich Eberdingen , Großgtattbach ,
HohenhaSiach , Serheim , Jplingcn , Kieil . gtatldach ,
Rüßdorf , Rielh , Oberriexingen , Unterriexingen ,
Vaihingen , Roßwaag und Wrffsach . Von Ober¬

riexingen hatte sich auch der Gesangverein „ Vulka -

nia " etng ' funden . Den Schluß des FestzugkS
bildete dir hiesige Feuerwehr . Auf dem Festplatz
brachten der hiesige und der Oderrt ^xinger Gesang¬
verein ein Lied gemeinsam zum Vortrag , dann

folgten die Ansprachen von Schultheiß Bosseri und
dem hiesigen KrtegervereiliSvoi stand Tierarzt Stüber ,
worauf Graf Leulrum das Wort ergriff und Pfarr .

Verweser Langbein die Festrede hielt . Bet einem

kühlen Trunk und Mustk ging der Nachmittag
vorüber , abends fand Ball statt .

Ludwigsdurg , s . Juli . Gestern hat ein älterer

Einwohner durch Ausschneiden der Pulsader Selbst¬
mord verübt . Der Unglückliche zeigte schon län¬

gere Zeit Spuren von Schwermut , und es dürste

hierin der Grund für die Thal zu erblicken sein .

Stuttgart , 10 . Juli . Verschiedenes . Das

JnterimStheaier wird am 10 . Oktober , dem Ge¬

burtstag der Königin , mit der Oper . Tannhäuser "

eiugewriht werden . Im W lvetmalheater nimmt
die Wintcrsaison am 10 . September mit der Oper

„ Martha " ihren Anfang . — Von der Pariser
Schwindlerfamiiie Humderl , für deren Br >v « ingung
ein Preis von 25000 F cs . ausgesetzt ist . sind st »

einiger Zeit im Parterre - Korridor des hiesigen

StadtpolizeiamlS einige Lichldruckbilder ausgestellt .
— Die Petitionskommission war heule nachmittag

zu einer Sitzung zusammengetmen , um über eine

Anzahl von ptrjönlichen Petitionen zu beraten .
— Der Lehrling des Stuttgarter Bankgeschäftes
August Fritsch verlor heute vormittag zwei Wechsel
im Betrag von 17 000 die noch nicht betgc-

bracht sind .
Weinsberg, 11 . Juli . Ein 9 jähriger Knabe,

der auf dem hiesigen Turnplatz sür sich spielte ,
fiel beim Recksprung so unglücklich , daß er beide

Vorderarmgelenke brach .
Unterboihingen , 10 . Juli . Ertrunken . Unter¬

halb deS Wehes der Ollo ' fchrn Fabrik badeten 3
Knaben ; sie gerieten in den reißenden Strudel und
versanken . Aufseher Haußmann , der das Geschrei

Hörle, eilte herbei und rettete 2 Knaben während
der 3 . sein eigener Sohn , ertrank . Ais er später
oufgefunden wurde , waren alle Wiederbelebungs¬
versuche umsonst .

Schwenningen, 10 . Juli . Vorgestern abend
H Uhr wurde von einer Hiesigen Wirtschaft ein

Wagen samt vorgespanntem Pferd weggenommen .

Der Eigentümer , ein hiesiger Wirt , befand sich

ÜUf kurze Zeit in der detr . Wirtschaft und als er

Wtitersahren wollte , War Pferd samt Wagen der .

schwUltden . Nach dem Verbleib dl » Fuhrwerks

Wurde sofort energisch geforscht , und dies scheint

den Thäter veranlaßt zu haben , seine Beute unter -

Weg» wieder freizugrben , denn am andern Morgen

stand das Fuhrwerk vor der Wirtschaft zum D ' Ut .

Wist Kaiser ist Ntederrschach Ustd dessen Begleiter

ber bis jetzt unbekannt geblieben ist , war ver¬
schwunden .

Biberach , 11 . Juli . Heute wollte sich der
etwa 50jährige Schrcinermeister Hirschmann mit
seiner Tochter vom nahen Atlenwriler zu einem
G richtSIcrmin wegen eines AlimentenprozesseS nach
Biberach begeben . Der Weg von Attenweiler nach
Biberach führt durch den Burrenwald . Als die
beiden eben dm Waldtteil Bildhan passierten , fielen
zwei Schüsse , von denen der eine den Vater Hirsch¬
mann , der andere die Tochter nied -rstreckte. Hirsch¬
mann verschied nach einer halben Stunde , die
Tochter ist schwer verletzt . Kurz darauf fiel noch
ein dritter Schuß . Man vermutet , daß sich diesen
der Thäter in dem man den Prozeßgegner in der
Alimentensache vermutet , selbst beigebrocht hat .
— Zu dem Verbrechen im Burrenwald erfahren
wir noch, daß der Thäter wirklich , wie man zuerst
vermutete , der Prozeßgegner des ermordeten Hirsch¬
mann und dessen schwer verletzter Tochter war ,
nämlich der 35 jährige verheiratete Eugen Brot ».
Derselbe wurde bri der Durchsuchung des Waldes
aufgefunden . Er ist bereits tot .

Schwaigern , 1 l . Juli . In tiefes Leid wurde die
Familie d . s Landwirts Christof Söhner hier versetzt
Der 18jährige Sohn , Marlin , welcher als Zlmmcr -
mann in Stuttgart arbkitete , war am vergangenen
Dienstag nachmittag mit der Reparatur eines
Garlenhäuschcns am Herdewcg beschäftigt ; plötzlich
stürzte er in einer Höhe von kaum drei Meiern
ab und war soforl toi .

Hermaringen bet Heidenheim, II . Juli . Bei
einem hiesigen Metzger wurde ein Diedstahl ver¬
übt . Am Hellen Mittag stieg der Dieb in das

Schlafzimmer , holte sich in der Metzgerei ein Beil
und erbrach mil demselben einen Kasten , aus dem
er 300 entwendete .

Aale» , 10 . Juli . G -ftern nachmittag wurde
im Haufe des SäkwerklusitzerS Simon abermals
eingedrochen und ca. 200 gestohlen Bonden
Dieben tebli jede Spur .

Kirchheim u . T . , 10 . Juli . Die Bezirks-Ge-
Gkwerb . - AvSltellung wird am 15 . ds . Mts . nöff -
net. Sie verspricht großartig zu werden , ist doch
der hiesige Bezirk und vornehmlich die Stadt sehr
reich an Industrie . Der König und die Königin
werden der Ausstellung ihren Besuch machen , wo¬
rüber hier große Freude herrscht .

UilN , 9 . Juli . Der Zimmerermeffter Albrechi
von Asftlfingnr (OA . Ulm ) , welcher unter dem
Verdacht der Brandstiftung ein Vieiteljahr un¬

schuldig in Untersuchungshaft geftsscnghaite , erhielt
in den letzten Tagen gerichiltcherseilS eine Ent¬

schädigung von 600 «/E übermittelt . Der ver¬
mutliche Thäter , der Nachtwächter von Affelfingen ,
halte sich durch Erhängen der Strafe entzogen .

AllS Baden , 10 . Juli . Verschiedenes. Die
vor einigen Tagen erkrankte , etwa 24 Jahre alte

Tochter eines Dienstmanries in Heidelberg sprang
von ihrer im 2 . Stock delegenen elterlichen Woh¬

nung aus durch das Fenster auf die Straße , ohne
Schaden zu nehmen und lief dann pur mit dem

Hemd bekleidet , dem Neckar zu, um sich dort ins

Wasser zu stürzen . Das Mädchen wurde noch
rechtzeitig an feinem Vorhaben verhindert und ins

akademische Krankenhaus verbracht . — N >ch den
amtlicher Zusammenstellungen starben im Groß
herzoglhum während des 1 . Quartals 1902 mit

Ausschluß der Totgeborencn 9580 Personen , da¬
runter 2665 Kinder , bis zu 1 , 943 bis zu 15

Jahren . An Schwindsucht starben 1223 , an In¬
fluenza 85 Personen . — Der Taglöhner Maier
von Willstädl wurde unter dem Verdachte , Falsch¬
münzerei geiricben zu haben , verhasstst Maier

leugnet entschieden .

Tages - Nachrichten .
Karlsruhe , 11 . Juli . Im Wald in der Nähe

deS hiesigen Rheinhasens erstach gestern abend der

Sch fftr Winkler aus Weiler seine Geliebte , eine
hier bedienstete Kellner ' n LikSki aus Deutz und

machte dann Selbstmordversuch . Da » Motiv ist
Eifersucht .

Karlsruhe , 10 . Juist Eine von Lausenden
besuchte Protestversammlung gegen Zulassung von
Männerorden und Klöstern im großen „ Eintracht ' -
Saale nahm einen außerordentlich stürmische »
Verlauf . Schriftsteller Herr von P - tzold eröffnet -
die Versammlung , die von R - chtSanwalt Lüpfst
getestet wurde . Professor Böchlingk begründete in

kurzen knappen Sätzen unter lautem Beifall , dem

auch lebhafter Widerspruch folgte , eine scharfe

Resolution gehen die Einführung von Klöstern ,
die mit den Worten schloß : „ Wozu Klöster ? Wir
brauchen und wollen keine ! " Unter uttnnienlangem
Beifall , der den Widerspruch verstummen mochte ,
wurde die Resolution angenommen .

München , 11 . Juli . Der König von Jtal en
traf heute nachmittag um 5 Uhr auf dem Süa -

bahnhof ein und empfing im Salonwagen den hie¬
sigen italienischen Gesandten , Grafen Forcsta . Nach
kurzem Aufenthalt erfolgte die Wfttersahrt .

Basel , 11 . Juli , lieber einen groß n Teil
der Schweiz gingen schwere Gewttter nieder , die
in den Kulturen großen Schaden anrichteien . B ° im
Dorfe Gersheim im badischen Wiesenthal sind 2
Männer vom Blitz erschlagen worden .

Paris , 1l . Juli . Der Mimstrat bat heute
den Gesttzentwuri , betreffend die Genehmigung der
Brüsseler Korvenlion vom 5 . März 1902 unter¬
zeichnet . — Der Justizminister sprach über die im
August stai findende internationale Konferenz zur
Unterdrückung des Mädchenhandels und leiste die
Vorschläge mit , die der Konferenz durch den fran¬
zösischen Vertreter unterbietet werben sollen .

Paris . 11 . Juli . Durch den neuen Ausbruch
deS Mont Pelee ist das direkte Kabel zwischen
New -Aork und Martinique zer ' fsm .

London , 11 . Juli . Das Reuiersche Bureau
eriährt , es w rde keine amtliche Einladung an die
fremden Höfe zur Krönung ergehen .

London , 12 . Juli . Einer amll .chen Mitteil¬
ung zufolge findet die Krönung zwischen dem 8 .
und 14 . August statt . Ein genaues Dalum wird
demnächst bekannt gegeben .

London , 10 . Juli . Während nachmittags eine
große Volksmenge in der Regentitre t die Vorbei »
tahrt der Königin erwartete , toste sich von der
Kirche ein großer , eiwa 100 KZ schwerer Stein
loS und fiel unter die Menge . Eine Frau ist
tot , 8 Personen wurden verletzt , teilweise schwer .

Plttburg , II . Juli . In d - r Kohlengrube
Camdrta bei JohnStown in Penshlvanien wurden
durch Explosion 600 Personen verschütte !. ES
verlaut - t 100 — 250 P -rsonen seien tot .

JohlistolvN (Pensy
' vanicu ) , 11 . Juni . Die

Zahl der Mannschaften , die in der Cambriagrube
umgekomm n sind , wird aus 300 geschätzt. Alle
Minen in der Nachbarschaft sind geschlossen , da
die Bergleute bei den NellungSarbeiten Hilfe leisten .

Ber,chiedenes .
Der Mensch als Bestie , lieber Robbenjagd

und Robderttndustrte veröffentlicht R . Bach - Mou «
lreai im P . omelheus ' einen Artikel , dem wir
folgende Stelle entnehmen : Auf einem der Eis¬
felder kommt eine große Robbenherde in Sicht ;
unter allgemeiner Aufregung wird vorsichtig weiter -

gefahren , bis die erfahrenen Obren der Jäger dag
Schreien d - r Jungen in der Nahe veutstch ver -
nebwen köiren , dann wird sofort beigedreht und
die 200 dis 300 Männer stürzen sich auf das
Eis ; alle sind mit starken , oben mit Elsen be¬

schlagenen Stöcken , wenige außerdem noch für den
Notfall mit Gewehren bewaffnet . Dieses Geschrei
der Jungen , das an das Weinen von an Schmerzen
leidenden Kindern auf daS lebhafteste erinnert , führt
dir Jäger unschwer auf die richtige Spur , mitten
hinein in das friedliche Familienttbm — uun be¬
ginnt die Schlächterei . Ein Schlag auf den Kopf
der jungen Tiere tötet diese sofort . Das Messer
wird herausgezogen und im Nu haben gewandte
Hände das Fell mil der darunter liegenden Felt -
, ch >cht abgezogen . Der Körper selbst wird auf dem
Etse gelassen , er scheint noch zu leben , doch ist dies
nur eine mechanische Bewegung der Muskeln , die
mit dem Eise in Kontakt kommen . Die Felle
werden in kleine Haufen zusammengepackt und über
daS unebene Eis nach dem Dampfer geschleppt .
Weiter geht die Mörderei , die Jäger verteilen sich
sich auf dem Eise und entfernen sich oft Meilen -
weil vom Dampfer , überall steht man auf dem
Eise die Blutiach - n, die abgehäuteten Körper der
Robben — an Bord schwimmt alles in Blut , di«
Decks werden schlüpfrig , der Geruch wird immer
unausstehlicher , die Jäger sind mit Blut beschmiert ,
kurz , eS ist kein appeiititcher Anblick , den man da

zu genießen bekommt I Welche entsetzlichen Scene »
vie sich hier in der eisigen Einsamkeit unter einer
strahlenden , Tausende von Eisbergen köstlich der
leuchtenden Sonne sich abspielen l Und nun noch
das klägliche Wehgcschrei der armen Rvbbenmülter ,
die ihren Kopf vorsichtig durch die kleinen Löcher
im Eise stecken , nach ihren schneeweißen Kindern



juchen unk nicht glauben wollen , daß die her um «
liegenden blutigen Körper alles sind , waS von ihren
Lieblingen übriggrblieben ist . Mit einem fast mensch¬
lichen Klagelaut stürzen ste sich dann wieder ins
Meer , um dem nahenden Jäger zu entgehen .

Don einem unbekannten Bericht über Luthers
Lebensende macht der Greilswatdcr Theologe Pro¬
fessor Dr . Dckior Schnitze in der , N . kirchl . Zeit -
schr . " eine interessante Mitteilung . Diesen Bericht
hat Professor Schultze in einem von ihm aufge -
fundenrn , sehr sorgfältig gesührlen Tagebuche eines
der protestantischen Teilnehmer am Regensburger
ReligionSgespräch vom Jahre 1546 entdeckt. Die
protestantischen Kollokatoren und Auditoren waren
am 26 . F - bruar noch Beendigung einer offiziellen
Sitzung in einer privaten Beratung versammelt ,
als rin Schreiben von Nikolaus v . Amsvorf am
Georg Major eintraf , das den Tod Luthers meldete
und unter den Anwesenden die größte Erschütter¬
ung hervorrief . Eingelegt war dem Brief ein
Blatt , das sich in dem erwähnten Tazebuche be¬
findet und Einzelheiten über Luthers Ende enthält .
Dieser Bericht stimmt im allgemeinen mit der be¬
kannten ausführlichen Darstellung der drei Prediger
JonaS , CoeliuS und Aurifaber , sowie mit dem
Briefe des JonaS an den Kurfürsten von Sachsen
Vom 18 . Februar 1546 überein . Neu daran ist,
daß als letzter Ausspruch Luthers genannt wird :
»Ich fahre dahin in Fried und Freude . " Dieser
Bericht , der an sich schon des Interessanten genug
bietet , wird aber dadurch zu einer Quelle ersten
NangeS , daß wie Profeffor Schultze nachweist , kein
geringerer , als Justus JonaS selbst sein Verfasser
ist . ES ergiebt sich daraus folgendes Bild : Noch
am LodeStage Luthers , am 18. Februar, schrieb
^ vnaS wie an den Kurfürsten , so auch an AmS -
d»rf in Naumburg . Dieser meldete an demselben
Lage ( Regensburger Tagebuch ) dasErceigniS nach
NegeoSburg weiter und fügte eine Abschrift ( Exem¬
plar ) des Briefes an JonaS bei . Aus diesem am
26 . Februar eingrlroffenen Briefe Hai das Regens -
burger Taaebuck den Bericht entnommen . A » be¬

dauern ist, daß nicht der ganze Bericht wiederge-
geben ist . Vielleicht eröffnet sich aber jetzt durch
das Bekanntwerden des Berichts ein Weg der Auf¬
findung deS vollständigen Briefes .

Vom Druckfehlerteufel - Druckfehler kommen
in den Zeilungrn sehr häufig vor und lassen sich
auch hei aller Sorgfalt nicht vermeiden . DoS lesende
Publikum sallte deshalb auch etwas Nachsicht üben
und nicht , wie eS oft geschieht , über einen heraus -
gefundenen Fehler sich lustig machen und sogleich
über den Zeilungskorrektor den Stab brechen . Recht
treffend fertigt ein Hannoversches Blatt einen Ano -
vymuS ab , der in einer Zuschrift an die Redaktion
über gefundene Fehler seine Glossen zu machen für
nötig fand . Es schreibt : Ihr Druckfehler in
unserm Blatt korrigierendes Schreiben haben wir
erhalten . Sic haben offenbar große Lust , einen
Wettkampf mit dem Druckfehlerteufel aufzunehmen ,
und machen wir Ihnen den Vorschlag , bei 3000
Jahresgehalt bei uns eine Korreklorstelle avzuireten .
Freilich , für jeden Fehler , den Sic übersehen , werden
wir Sie mit 1 ^ betasten . Zu bemerken wollen
wir aber nicht unterlassen , daß dann wohl mehr
als Ihr ganzes Salär für Fehler , die Sic nicht
finden , drausgcht , trotzdem Sie scheinbar sehr findig
im Fehlersuchen find " .

Am ameikanischeu Natioval -Feiertag wurden
dem „ Bert . Tagbt . " zufolge , in N wyork durch
Feuerwerk oder durch Schüsse 450 Personen ver¬
letzt, 3 kamen ums Leben . In Brooklyn ist dir
Zahl der Verunglückten noch nicht festgestellt . In
Chicago wurden 3 Personen getötet und 140 ver¬
letzt. — Der Sohn des Präsidenten Roosevelt ,
Theodore , zog sich auf dem Landsitz seines Vaters
eine tiefe Sltrnwunde dadurch zu , daß ihm Stücke
einer Flasche , in die er einen Feuerweiksfrvsch ge -
than hatte , an den Kopf flogen .

Eine Kuh statt eines Bären erikgt haben neu¬
lich zwei Burschen auf der Sajseralm . UebrigenS
bekundeten die beiden Nimrode prächtige Treff¬
sicherheit , denn auf ihre gleichzeitigen Schüsse brach
dj - vermeintlich- B - stie hinter den BüsL - n sofori

zusammen . Nun das Nachspiel : Her Besitzer dir
Kuh , ein Kastelruther Bauer , verlangte 240 Kronen
Schadenersatz und das „ Wildbrett * noch dazu .
Das schien den Burschen zu viel und nun muß
das Gericht entscheiden .

Ueder eineu wenig zarten, aber erfolgreichen
Neffe - Trick wird der „ Kallowitzer Z -g. " aus Ruß¬
land berichtet : Vor einigen Tagen standen Hunderte
von Passagiere » auf kec kleinen russischen Station -
Ciechozinck , um nach Warschau fahren zu können .
Der eben angekommcne , aber letzte Zug des TageS
war aber so besetz,, daß viele die Hoffnung auf
Beförderung aufgeben mußten . Als das Gedränge
am ärgsten war , erschien beim Slalivnsvorsteher
ein eleganter Herr in Begleitung eine « russischen
Offiziers und erklärte , er habe letzteren wegen
plötzlich ausgebrochenen Wahnsinns nach Warschau
tn eine Nervenheilanstalt zu transportieren und
müsse zu diesem Zweck ein besonders Abteil erhal¬
ten , da er sonst wegen der bei dem Kranken wieder¬
holt ausgebrochenen Tovsuchisa , fälle für nichts
einstehen könnnc . Sofort wurde den beiden ein
Abteil I . Klaffe angewiesen , mit der Aufschrift
„ Besetzt " versehen und der Oberkondukteur mit der
alleimgrn Aussicht desselben betraut . Als sich der
Zug in Bewegung setzte , brachen beide Reffrzenosieu
rn schallendes Lachen aus , ihr Kniff war gelungen .
Während die übrige Reisegesellschaft wegen der
drückenden Fülle und Schwüle kein Auge schloß ,
schnarchten die zwei auf dem bequemen Polster nach
Herzenslust . In Warschau angelangl und von
der Saniiätswache in Empfang genommen , be¬
gann der Irrsinnige seine Augen fürchterlich zu
verdrehen ; setu Begleiter aber erklärte , man möge
ihn den Kranken ganz allein führen lassen , da er
feint Launen am besten kenne . Man willfahrte
, hm und war fioh , einen solchen gefährliche »
Kranken auf so etnsache Weise los geworben zu
sein . Höchst vergnügt ging das Paar davon und
bald daraus sah man den Irren ganz außerord¬
entlich vergnügt tn einem eleganten Restaurant sich
d ' N Fr » den des LebenS htngeberi .

Gntb ' arvt .
Novelle von P . Herrkorn .

S) (Nachdruck verboten )
Der Jude hatte rasch und sichtbar erregt ge.

sprechen , jetzt sah er noch dem Justizrat hi » und
zwinkert ! mit den Augen , als wenn ihn die Sonne
blende .

„ Die Aussagen dieses Menschen könnten unter
Umständen großen Wert haben , vielleicht möchten
Sie den Mann überreden , als Zeuge vor dem
Untersuchungsrichter zu erscheinen , um ouSzusagen .
« a- er etwa gegen diesen Herrn KoSmar vo »
Weltenegg vorzubringen wüßte, " sagte fitzt der
Justiziar ernst zu dem Juden .

„Er wird bringen vor , daß er in Dammdors
geführt hat ' neu anderen Nimen . Wollen S -
wetten mit mir ? Sie sind ja doch ä kluger , S
- rscheidtrr Mann , Se werden eS sich haben schon
von selber gesagt . "

„ Aber fitzt mal im Ernst , guter Freund , sagt ,
woher Ihr mich kennt ? denn ich glaube , Ihr
kennt mich ganz genau ."

„ Wert »' ich nicht kennen den Geheimen Herrn
Zustizrat , wo ist hergereist gekommen aus dem
Posen ' schen un ' iS mit ihm ins Koupee gewesen
her Herr Kaltenborn un ' sein feiner Schwiegersohn .
Hat alles wahrgeuowmen armer Handelsjude Moses
Meyer , der viel rumkommt und die Gesichter be¬
hält , di« er ' mal gesehen hat und iS vergangen
auch noch so lange Zeit . "

Der Jude rieb sich plötzlich die Hände und
rief einem vorübergehenden Menschen zu : „ Nichts
gefällig von die feine Sachen ? Kaufen der junge
Herr mir etwas ab , eine Busenadel , oder ' n schönen
Shlip «, oder ein paar Trauringe , schön blank , ganz
wie Gold für fünfzig Pfennig .

„ Nein ich danke , ich brauche nichts, " tönte eS
zurück und die Schritte verhallten .

„ Na , denn nicht " wandte sich der Jude wieder
zu der Stelle, wo der Zustizrat gestanden , aber
her Platz war leer . „ Na , denn ntch, sagte er
»och einmal, als er zu de« Entschluß gekom¬
men war, dem Zustizrat doch ein Geheimnis an -
zuvertrauen . Nun wandte er sich seinen Waren
ßu, kramte darin eine Weile , als räumte er auf ,
Hit wieder jemand des Weges kami Erfreut schaute
er rem NäherkSmM 'Nden entgegen j „ Na das is ' schön

von Sie , Herr Laiujchus . Se kommen doch zu
mich auf ' n Handel ? Kommen Sie man immer
näher , ich Hab lauter feine Sache . De schöne
Diamaninadet , wie dir blitzt , doller wir die Augen
von das schöne Mädchen drüben im Wirtshaus ,
bte den Herrn von Welieaegg doch die Zähne
zeigt , trotzdem der Herr Alfred längst begraben is ? "

„ Ja , cer sogenannte Koömar denkt , er kann
alle L - ute nach seiner Pfiffe wie mich tanzen lassen . "

„ Reden wir loch « ich ' weiter von ' » Kosmar
— sprechen wir von ' s Geschäft . Wollen Se
haben die Busennadel ? "

LaruschuS achtete garnicht auf den Einwand
deS Juden , sondern fuhr fortt „ Er will mir nach
seiner Hochzeit sünshundert Thaier gev. n , ich soll nach
Amerika gehen und drüben mein Glück v - rsuchen .
Dum sein werk,' ich , er hat auch für mich genug ,
er muß zahlen , immer zahlen , ich geh*

ihm nicht
von der P - lle . "

„ DaS versteht sich,
" sagte der Jude lachend .

« Halten ste man ihn fest am Schlafittchen , den
feinen H rrn von Wettenegg , die großen Herrn
wollen sündigen , und andere , die ' s gesehen habe ,
sollen den Mund jür nichts halten . "

Bet den letzten Worten wandte der Jude sich
wieder seinen schätzen zu und hob einen btau
und weiß gestreift » Shlips heraus . „ Das iS ' jür
Sie was , Hcrr LaruschuS , was sehr Faines .
Wissen Se was , Herr LaruschuS , den sollen Se
tragen zum Andenken an den Augenblick , wo Sr
wiedergesehen haben , den alten Bekannten aus
Posen . "

„ Sie meinen den Herrn Baron ? "

„ So — v, — So — o , Baron iS er ? "

LaruschuS schlug sich auf den Mund .
„ Na mir können Cie ' S sage , ich rede gar

nichts nich' mit keiner Seele . Nach ' ner Stund '
bin ich mit ' m Pack weiter gezogen und denk!
keiner mehr an ' a armen Handelsjuden Meyer ;
aber wenn ich denk'

, der Herr Baron hat sich mu
seine Sach ' ' m großen Pelz angezogen , un '

Ihnen
zwackt er 's ab , will sogar , Sie sollen über ' « Meer
von wegen seine Schandryat — das muß einen
doch im Busen kochen. Was war denn sein Vater ? '

„ Haupimann war er , Baron von Schwanenfeld ;
aber dahinier war nichlS . Der Alte war pensio¬
niert , der junge Herr rin Taugenichts , aber trotz¬
dem tonnt er immer den großen Herrn spielen ,

bis er ' mal ln Vervchl kam , den reichen Vieh .
Händler Wallenthal, " — er schlug sich wieder auf
den Mund , da er sich noch rechtzeitig darauf be¬
sann , daß man ihm ja versprochen hatte , das Schloß
davor neu zu v- rgvtden .

„ Ja , ja, " nickt« der Jude , „trau einer dem
feinen Herrn ! WaS hat man alles tn de letzte Zeit
ntch' alles gehölt ! D 'e Welt wird immer schlechter ! "

Bei diesen Worten machte sich der Jude mit
seinem Pack zu schaff n, er legte alles zusammen ,
schlug die Glanzteinwand darüber , schnürte kreuz
und quer seine Leverriemen um und wollte da «
Packet auf ten Rücken nehmen ; plötzlich schrie er
auf : „ Gott du Gerechter ! Hav '

ich eoL können
einen Augendtick ganz vergessen meinen ReiSmatis «
mus aus 'n Buckel , wo ich heule den Pack nicht
ichtkppen kann . Tbut mir den Gefallen , guter
Herr LarujchuS , und dringt mir meinen Pack zu
oem H - rrn Amtsrichter Schwertlein , eS soll nicht
sein Euer Schate . W - rd ' ich Euch bezahlen sehr
austänbig . Der Herr will kaufen von de feinen
KarlSvaver Handschuh und dw gnädige Frau keufl
armen Jüaen auch noch etwas ab . "

LaruschuS war mit dem Vorschlag für G - lo
und gute Worte das Packet zu Herrn Amtsrichter
Schwerticin zu tragen , einverstanoen , und machiS
slch unverzüglich aus den Weg . während sich
oer Jude schleunigst in den englischen Hof — .
eins der ersten HoielS Braunbergs — begav , bork
ven Kasten , die Frisur wie die große dunkle Brille
ablegte , tn kaum zehn Minuten eine überaus vor¬
teilhafte Verwandlung mit sich vollzog , um gleich
darauf den Herrn Amtsrichter Theodor Schwertlein
um ein » Unterredung zu ersuchen , dte ihm natür¬
lich sofort gewährt wurve . Mit großem Interesse
folgten beide Juristen dem Bericht des ihnen von
Sagen hören längst bekannten Geheimpolizisten
Amon Müller aus Berlin , der als verkletceted
Jude in der Gultmann ' jchen Sache thätig war
und ursprünglich von der Behörde den Austrag
hatte , ein anderes vor vier Jahren begangene -
Verbreche » aufzudecken , das sich bisher der Sühne
entzogen hatte . Wunderbarer Weise wurde dadurch
vir Behörde auch auf eine neue Spur der Kalken -
dornffchen Morbsache geleitet , und dte Verhandlung
mußte htnauSgejchVben « erde » , um Zeit zu ge>»
winntn .

( Fortsetzung folgt. )
Druck u . Verlag der Beruh . Hofmgnn '

schen Buchdruck« » in Wildbad . Verantwortlicher Redakteur r G. H. Kretzschmar - »feldst,
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